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Lange Zeit stand die Erforschung des westkleinasiatischen Mykalegebirges ganz im Zeichen 
der Suche nach dem Zentralheiligtum des Ionischen Bundes, dem erstmals von Herodot (1, 148) 
bezeugten Panionion, bis die Ausgrabungen des jüngeren, spätklassisch-hellenistischen Priene seit 
1895 einen Paradigmenwechsel bewirkten. Sie haben unser Bild einer griechischen Kleinstadt 
nachhaltig geprägt, interessieren hier aber nur am Rande109. Mit der ersten systematischen 
Erkundung der Mykale begann 2001 der jüngste Abschnitt ihrer Erforschung. Sie führte zur 
Entdeckung einer bis dahin völlig unbekannten früharchaischen Siedlung am Çatallar Tepe 
und eines hocharchaischen Tempels110. Der Tempel wurde in den Jahren 2005 bis 2007 im 
Zuge von drei Notgrabungskampagnen ausgegraben111. Daran schlossen sich 2009 Sondagen 
in der befestigten früharchaischen Höhensiedlung112 und schließlich 2013 geophysikalische 
Untersuchungen im extramuralen Bereich der Siedlung an113. Diese Kampagnen markierten das 
vorläufige Ende der Bochumer Forschungen in der Mykale.
3.2 Ältere Forschungen
3.2.1 Die frühen Reisenden des 17. und 18. Jahrhunderts
Die Suche nach dem Panionion begann mit einer Gruppe englischer Kaufleute, die sich am 
23. Juni 1673 von ihrem Standquartier in Smyrna (h. İzmir) aufmachten, um die aus der Bibel 
(Apk. 2–3) bekannten antiken Städte Kleinasiens aufzusuchen114. Doch ihr Interesse war nicht 
ausschließlich dasjenige einer Pilgerreise. Vor allem zwei von ihnen, Dr. Pickering und J. Salter, 
waren offensichtlich auch an Antiquitäten und geographischen Details interessiert. Wir wissen 
über diese Exkursion durch G. Wheler und J. Spon, die sich einige Jahre später in Smyrna 
aufhielten. Pickering, der nach wie vor dort weilte, sowie der englische Konsul Ricaud, ein 
antiquarisch interessierter und vielseitig gebildeter Mann, händigten ihnen die Reisetagebücher 
und Abschriften von Inschriften sowie Skizzen von Landschaft und Ruinenstätten aus. 1682 
publizierte G. Wheler eine Zusammenfassung jener Reise, Inschriften und einige Skizzen115. 
109 Zu Priene zusammenfassend Rumscheid 2013, 97–108 mit weiterer Lit. Das von ihm inkriminierte Lemma 
Rumscheid 2001, 310–314 s.v. Priene ist eine von F. Rumscheid nicht autorisierte Fassung, die H. Lohmann im 
Auftrag von E. Olshausen als Fachgebietsherausgeber des Neuen Pauly erstellt hatte, da der Originaltext wegen 
Überlänge stark gekürzt werden musste.
110 Vorberichte: Lohmann 2003; Lohmann 2004; Lohmann 2004a; Lohmann 2005; Lohmann 2006; Lohmann 2011; 
Lohmann – Böhne 2012.
111 Vorberichte: Lohmann 2007; Lohmann 2008; Lohmann u.a. 2009a; Lohmann 2012a; Lohmann 2012b. – Survey 
und Grabung zusammenfassend: Lohmann u. a. 2007. – Abschlusspublikation: Lohmann u. a. 2013; Hulek (in Vorb.).
112 Vorbericht: Lohmann u. a. 2010, 123–137; Lohmann u. a. 2011a.
113 Die Ergebnisse wird Ö. Özgül in seiner Dissertation vorlegen.
114 Dazu Constantine 1984, 25.
115 Spon 1679, 235. 249. 260; Wheler 1682, 267 f.; Spon 1690, 64. 70. – Zu Jacob Spon (1647–1685) und George 
Wheler (1650–1723) s. bes. Constantine 1984, 7–33; Étienne – Mossière 1993, 53–269; Sporn 2005, 172 f.; 
Guilmet – Asvesta 2007, bes. 109–111; Schnapp 2012, 1179–1182. – Spon und Wheler publizierten jeweils 
einen Reisebericht, wobei derjenige von Wheler auf dem älteren von Spon beruht, aber auch wie in diesem Fall 
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Demnach hielten sich Dr. Pickering116, J. Salter und ihre Begleiter am dritten Tag ihrer Reise 
in »Changlee« auf, einem Griechendorf am Fuße der Mykale. In der Mauer der Marienkirche 
entdeckten sie einen Beschluss des Rates der Ionier, der im Panionion aufgestellt werden sollte, 
und kopierten ihn117. G. Wheler, der die Inschrift als erster publizierte, vermutete das Panionion 
am Fundort der Inschrift. Zur Begründung zog er Strabon heran, der die Lage des Panionion am 
Fuße der Mykale, drei Stadien vom Meer entfernt, angab: »Whence, I judge, the ancient name 
of that place was Panionium. That which confirms me in this opinion, is the situation Strabo 
gives to the Panionium, on this side of the mountain Mycale, about a quarter of a mile from the 
sea: For this is the situation of Changlee«118.
Am nächsten Tag überquerte die Reisegesellschaft von Pickering und J. Salter die Mykale und 
kam am Abend im Dorf Samson in der Nähe der Ruinen von Priene an. Dieses Toponym ist auf 
einer alten Karte westlich von Kelebeş (h. Gelebeç bei Turunçlar) verzeichnet, wohin im 17. Jh. 
wohl der mittelalterliche Name von Priene (Sampson) gewandert war119. Die von G. Wheler 
zusammengefasst wiedergegebene Beschreibung dieses Reiseabschnittes zeigt, dass sie nicht 
den bequemen, aber weiten Weg über das Defilee zwischen Thorax und Mykale beim heutigen 
Söke nahmen, sondern das Gebirge auf einem Pass überquerten. Denn sie beschreiben den 
zusätzliche Informationen enthält. – Zu Kontakten zwischen Westeuropa und der Türkei in der zweiten Hälfte des 
17. Jh. Faroqhi 1995, bes. 60–66; Eldem 1999, bes. 38–43; Thepaut 2007, 43–47.
116 Der Name ist bei Spon in »Picrelin« verschrieben, s. Pontremoli – Haussoullier 1904, 18 mit Anm. 1.
117 Wheler 1682, 267. – Hiller von Gaertringen 1906, 122 Nr. 139. S. 311; Ager 1996, 45–47 Nr. 4 (vgl. Buraselis 
2002, bes. 228); Blümel – Merkelbach 2014, 530–532 Nr. 398.
118 Wheler 1682, 268 (Orthographie modernen Gepflogenheiten angepasst); Strab. 14, 1, 20. – Die Erstpublikation 
der Inschrift erfolgte also bereits durch Wheler, nicht durch Chandler, der die Inschrift weder in den »Travels in 
Asia Minor« (Chandler 1775) noch in seinen »Inscriptiones antiquae« (Chandler 1774) vorgelegt hat, vgl. u. Exkurs 
S. 49–51); pace Lohmann u. a. 2007, 68 Anm. 43. 
119 Society of Dilettanti 1821, Kap 2 19 f. Taf. 2 (Zeichner W. Gell). – Bei Chandler u. a. 1769, 13; Chandler 
1775, 163; Texier 1863, 343 bezieht sich Samsun bzw. Samsun Kalesi auf die Ruinenstätte bzw. die im Mittelalter 
erneuerte Befestigung der Teloneia (oder eine byzantinische Befestigung in der Stadt), Kelibeshi hingegen auf das 
heutige Dorf Turunçlar, bei Fellows 1852, 200 heißt das Dorf hingegen Sansoón. – Ferner Orgels 1935, bes. 76 f.; 
Müller-Wiener 1961, 46–56; Lohmann 2002, 242 s. v. Priene; Ragia 2009, 194–196 s. v. Πριήνη; Fildhuth 2012, 
384 f.; Niewöhner u. a. 2013, 228. – Den Namen übernimmt dann das ganze Gebirge, Samsun Dağları, bis die 
Halbinsel schließlich auf manchen Karten nach dem höchsten Gipfel als Dilek Yarımadası bezeichnet wird; s. auch 
Rumscheid 1998, 22–25 mit Abb. 17. – Im Jahre 1811 bestand Samson aus drei Mühlen und einer Bäckerei, Society 
of Dilettanti 1821, Kap. 2, 20, die dortigen Turbinenmühlen im Değirmendere (i. e. »Mühlental«) wurden im 
Zuge des Mykale-Survey untersucht: MYK 42–48. 306, s. Lohmann u. a. 2007, Faltabb. 1 nach S. 64; Lohmann – 
Böhne 2010, 140 f. 143 f. und hier S. 400–425. – Das Toponym Kelebeş (h. Gelebeç) ist nicht mit Πουλάκης 
1888, 228 auf Kale beş (in der Bedeutung »fünf Köpfe«, nach fünf geköpften Räubern) zurückzuführen, wie 
schon Wiegand – Schrader 1904, 17 Anm. 1 bemerkten. Es geht m. E. vielmehr wie der neugriechische Name des 
Ortes, Κελεμπέσι[ον] (s. Σερμπετζόγλου 1812, 186; Πουλάκης 1888, 228) ursprünglich auf albanisch qelbësh 
(= Terebinthe, Pistacia terebinthus) zurück, das als κελεμπέκι auch Eingang ins Neugriechische gefunden hat. 
Das albanische Toponym muss also nicht auf eine albanophone Bewohnerschaft hinweisen. – Über arvanitische 
Elemente bei der Wiederbesiedlung der kleinasiatischen Westküste vom griechischen Festland und den ägäischen 
Inseln aus (Lohmann u. a. 2007, 71; Lohmann u. a. 2009, 113) ist wenig bekannt. Nach Lohmann 2004b, 358 
Anm. 160; Lohmann 2005a, 95 f. enthält die Karte der Milet-Halbinsel von P. Wilski (Wilski 1906) auch albanische 
Toponyme. Da zahlreiche ursprünglich albanische Wörter Eingang in die Volkssprache bes. der ägäischen Inseln 
und des südlichen griechischen Festlandes gefunden haben, lässt sich ein albanophones Element in der Bevölkerung 
der Milethalbinsel nur anhand von Einzeltoponymen nicht belegen. Wiegand 1970, 94 f. bezeugt die Präsenz von 
albanischen Klephten aus Rumelien zu seiner Zeit. – Die nächstgelegenen arvanitischen Dörfer liegen m. W. auf 
Samos. Eines, Τσαμαδού, wurde von Arvaniten von der Peloponnes um 1800 gegründet, andere, wie Αρβανίτες 
(h. Πάνδροσο), Λέκα und Τούντα gehörten wohl schon zu den ersten Siedlungen, die um 1570 bei der Neubesiedlung 
der Insel entstanden: Georgirenes 1677, 16; Κρητικίδης 1869, 80. 104 f.; Κρητικίδης 1870, 50–53; Bürchner 
1920, 2186 Abb. in Sp. 2169 f. s. v. Samos Nr.; vgl. Jochalas 1971, 102 f.; Κόκκας – Βέργας o. J., 24 f.; Tsakos 
2003, 100. 123.
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mühsamen, aber durch reichen Baumbestand und frische Quellen als angenehm empfundenen 
Aufstieg auf der Nordseite und einen Abstieg auf der kahlen Marmorfläche der Südseite, wie ihn 
auch der heutige Wanderer erlebt120. Außerdem genossen sie, auf der Passhöhe angelangt, den 
weiten Blick nach Norden über den Ikarischen Golf und die Straße von Samos und nach Süden 
über die Mäanderebene bis hin zum Latmos. Welchen Pass sie dabei wählten, lässt sich aus den 
knappen Angaben nicht ermitteln; das Detail allerdings, dass sie auf ihrem Weg eine Festung 
östlich liegen ließen121, lässt an die byzantinische Burg Fındıklı Kale (MYK 65) denken122. 
Trifft dies zu, dann wären schon Pickering und J. Salter auf der ›At Ovası‹ (MYK 140 Abb. 10) 
unterhalb des Belenkuyu Tepe unweit der Trümmer des Tempels und der Siedlung am Çatallar 
Tepe vorbeigeritten123!
Fast genau einhundert Jahre später besuchte R. Chandler im Jahr 1764 auf seiner Reise im 
Auftrag der Society of the Dilettanti zu den Ruinenstädten der kleinasiatischen Küste124 auch 
die Nordseite der Mykale. Bei hereinbrechender Dunkelheit ritten er und seine Reisegefährten 
W. Pars und N. Revett sowie der sie begleitende Janitschar am Strand entlang, verfehlten dabei 
Giaur-Changlee und gerieten auf einen abenteuerlichen Weg im nördlichen Steilufer westlich des 
Dorfes (MYK 127 Abb. 121)125, bis sie schließlich auf Hirten trafen. Auf dem Rückweg zum Dorf 
sahen sie in der Vorhalle einer ärmlichen Kirche eine schlecht erhaltene Inschrift, über deren Inhalt 
R. Chandler nichts schreibt126. Vom Griechendorf aus ritten sie ins türkische Changlee (ehem. 
Muslim Tschangli, h. Davutlar) und von dort aus über Suki (h. Söke), also durch das bequeme 
Defilée zwischen Thorax (h. Gümüş Dağ) und Mykale, nach Giaur-Kelibesh, um von dort aus 
ebenfalls Priene zu besuchen. Ihm wird die Erstpublikation von einigen Fragmenten der Inschrift 
Priene Nr. 37 verdankt, des rhodischen Schiedsspruches zwischen Priene und Samos, der sich 
an der Ante des Athenatempels befand127. Im türkischen Changlee kam R. Chandler nicht dazu, 
eine weitere Inschrift anzuschauen, die er in der Mauer der Moschee bemerkte (MYK 244-S1); 
für ihn ist aber dort das Panionion zu lokalisieren, denn das griechische Changlee sei zu nahe 
am Meer, um zu Strabons Angaben zu passen128.
Hervorzuheben ist in R. Chandlers Bericht seine profunde Kenntnis der antiken Schriftsteller, 
besonders des Strabon. In Kapitel XLV, das der Schilderung seines Mykaleabenteuers vorange-
120 Rayet – Thomas 1877, 14 f.; Wiegand – Schrader 1904, 15; Philippson 1936, 21 f.; Müllenhoff 2007, 66.
121 Wheler 1682, 268.
122 Zu Fındıklı (früher Funduklu oder Belem Taş) vgl. Wiegand – Schrader 1904, 27. 488–490 Abb. 606–610 Karte 2; 
Philippson 1936, 22; Müller-Wiener 1961, 62–65 Abb. 14; Lohmann u. a. 2009, 109–112. 117 f. Abb. 8–10; Fildhuth 
2012, 384 f.; Lohmann 2014, 51 Anm. 134.
123 Die Ova mit dem Rufnamen ›At Ovası‹ (nach den im Frühjahr dort anzutreffenden Wildpferden) bildete stets 
einen wichtigen Pass über die Mykale und wurde außerdem für die Yailawirtschaft genutzt: Lüdorf 2007, 176. – 
In der Lyncker-Karte (Philippson 1936, Kartenbeil.) lautet ihr Name »Juvadjik«.– Verschiedene Wege über die 
Mykale bei Wiegand – Schrader 1904, 27; Müller-Wiener 1961, 43. 
124 Zu Chandler (1738–1810) jetzt Özgül 2013b, 25 f.; Hartung 2013, 35; Hermanns 2012, 219–221; Redford 
2008, 72–82; Kreeb 2010, 254–256 (vgl. Whitley 2011; Bultrighini 2012; Sporn 2014, 241); alle mit weiterer Lit.
125 Wahrscheinlich handelte es sich um den antiken Küstenweg MYK 127, s. Lohmann u. a. 2007, 101. 99 Abb. 13.
126 Chandler 1775, 158. – Man wird wohl ausschließen können, dass er sie in derjenigen Kirche sah, die auf der 
Lyncker-Karte (Philippson 1936 Kartenbeil.) mit »Panagia« beschriftet ist (so Lohmann u. a. 2007, 68 Anm. 43; 
Lohmann 2014, 3 Anm. 6; 24 Anm. 61), denn diese lag östlich von Giaur-Changlee, Chandler kam hingegen von 
Westen, Näheres s. u. S. 50 f.
127 Chandler u. a. 1769, 14 f.; Chandler 1774, 6 f. Nr. 38; vgl. Chandler 1775, 162.
128 Strab. 14, 1, 20; vgl. Herda 2006, 48 f. Anm. 20. – Angezweifelt schon von J.-P. Servois und J.-D. Barbié du 
Bocage in Chandler 1806, 433 Anm. 112, den Übersetzern der französischen Ausgabe.
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stellt ist, paraphrasiert er alle wichtigen antiken Quellen zum Panionion und zum Untergang 
von Helike und legt damit die Grundlagen für die philologisch-historische Erforschung, wobei 
er allerdings (wie so oft129!) diese Quellen nicht genau zitiert, sondern ihre Kenntnis bei seinen 
Lesern voraussetzt130. 
3.2.2 Das 19. Jahrhundert: Die ersten systematischen Forschungen
Über den nächsten Fortschritt bei der Lokalisierung des Panionion berichtet der englische 
Militärdiplomat, Geograph und Altertumsforscher W. M. Leake. Er erwähnt, dass W. Gell in 
einer Kirche am Strand bei »Tshanglí« eine Inschrift entdeckt habe, in der das Wort Panionion 
zweimal vorkomme131. W. Gell war als Maler im Auftrag der Society of Dilettanti im Jahr 1812 
in Kleinasien und besuchte wohl von Samos aus die gegenüberliegende Halbinsel. Den Fund 
dieser Inschrift hat er m. W. nicht selbst publik gemacht132. W. M. Leake verwendet diesen 
Hinweis, um seine These zu untermauern, das Panionion müsse in der Ebene von Tshanglí, der 
sog. Karaova, gelegen haben. Der weiter westlich gelegene Teil der Mykale erschien ihm mit 
Recht zu unwirtlich und Strabon lokalisiert es ja an der Nordseite der Mykale nahe am Meer133. 
In diese Zeit fällt auch der Besuch des späteren Patriarchen von Konstantinopel (h. İstanbul) 
Kyrill VI. Seine kurze Notiz in einer griechischsprachigen Zeitschrift aus Wien zu Inschriften, die 
er in Priene abgeschrieben hatte, ist ein bemerkenswertes Zeugnis der an westlichen Vorbildern 
orientierten griechischen Aufklärung, des Diaphotismos134. Er publizierte zudem weitere Teile 
der wichtigen Inschrift Priene Nr. 37135.
1842 hielt sich Ch. Texier in »Djiaour-Tchangli« auf und durchstreifte die Umgebung. Auf halber 
Höhe eines Hügels entdeckte er im Gestrüpp eine lange Mauer aus unregelmäßigem Mauerwerk, 
die er als Umfassungsmauer des Poseidon Helikonios-Heiligtumes deutete. Er fand jedoch 
innerhalb keine architektonischen Reste und empfahl deshalb eine Ausgrabung136. Seine Notiz 
bezieht sich vermutlich auf die untere Mauer am Kale Tepe westlich des Dorfes (MYK 113), 
die sich im Südost- und Nordosthang des Kale Tepe über 1500 m verfolgen lässt, aber – im 
129 Vgl. Hulek 2013, 52; Boschung 2007, 118; Gehrke 1992, 25 f.; Constantine 1984, 199–203.
130 Chandler 1775, 153 f. Es handelt sich um Hom. Il. 20, 403 f.; Hdt. 1, 142 f. 148; Diod. 15, 49, 1–3; Strab. 14, 
1, 20; Plin. nat. 5, 31; Mela 1, 87. – Mehrere davon auch schon bei Pococke 1745, 34. 53 zitiert, aus dem Chandler 
oft schöpft. Pococke hat allerdings »Changlee« nicht aufgesucht.
131 Leake 1824, 259–261. – Es könnte sich um diejenige Inschrift handeln, die G. Kleiner am Ostersamstag 1957 
als Schwelle in einem Stall in Güzelçamlı verbaut fand, denn auch in letzterer kommt das Wort Panionion zweimal 
vor, Kleiner u. a. 1967, 45, außerdem soll sie ebenfalls ursprünglich aus einer Kirche am Meer stammen, Lohmann 
2014, 24; Lohmann u. a. 2007, 81 Anm. 130; Lohmann 2005, 70 mit Anm. 76. Es könnte sich um die Panagia-
Kirche (MYK 81B) handeln, oder auch die andere Kirche des alten Griechendorfes am Strand, Agia Aikaterini, 
vgl. o. Anm. 118; Exkurs u. S. 49–51; Wheler 1678, 267. W. M. Leake besuchte 1812 Tshanglí, die Inschrift könnte 
also nach der Zerstörung der Kirchen im Jahr 1821 an anderer Stelle verbaut worden sein. – Zu W. M. Leake 
(1777–1860): Gehrke 1992, 29 f.; Witmore 2004, bes. 135–149.
132 Society of Dilettanti 1821, Kap. 5  63 f. ist die Topographie der Mykale und die Lokalisierung des Panionion 
besprochen, seltsamerweise ohne dass die betreffende Inschrift erwähnt wird. – Zu Sir W. Gell (1777–1836): Gehrke 
1992, 27 f.; Wallace-Hadrill 2006, 285 f.
133 Strab. 8, 7, 2; 14, 1, 20.
134 Σερμπετζόγλου 1812, 186 f. – Zur Wiener Zeitschrift Ἑρμῆς ὁ λόγιος s. Kitromelides 2013, bes. 301 f. 313 f.; 
Δημαράς 1983, 202; Δημαράς 1985, passim.
135 Hiller von Gaertringen 906, 37–43 Nr. 37; 309 (Nachtrag); Magnetto 2008; Blümel – Merkelbach 2014, 310–328 
Nr. 132.
136 Texier 1862, 328 f. – s. u. Anm. 151. – Zu Ch. Texier (1802–1871): Portnoff 2008, 391–393. 403 f.
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Gegensatz zur oberen Mauer – keinen geschlossenen Ring bildet. Mehr als 100 Jahre nach 
Ch. Texier konnten G. Kleiner, P. Hommel und W. Müller-Wiener im Bereich hinter der unteren 
Mauer keinerlei Bebauung feststellen, im oberen Mauerring lediglich zwei Häuser, aber keine 
Siedlung und auch nicht das von Ch. Texier vermutete Heiligtum137. O. Rayet und A. Thomas 
übernahmen seine Lokalisierung des Panionion in die Kartenbeilage zu ihrem Werk138, gehen 
aber im Text nicht darauf ein.
Als Ch. Texier von den Einheimischen erfuhr, dass sich im Gebirge mehrere Burgen befänden, 
die noch kein Europäer gesehen habe, erklomm er den Grat der Mykale. Oben suchte er zunächst 
ein Gipfelkloster auf. Er beschreibt ein entlegenes Plateau mit mehreren kleinen byzantinischen 
Kirchenruinen; in einer davon wohnte ein orthodoxer Mönch, der die Hirtenfamilien betreute139. 
Es ist schwierig, seine unpräzisen Angaben auf einen konkreten Ort zu beziehen. Vorschlagsweise 
seien aber die Hochebene Ovacık oberhalb von Ağaçlı Köy140 und jene am Narlıca Tepe zur 
Auswahl gestellt. Erstere liegt zwar weiter von Güzelçamlı entfernt, ist aber trotzdem einfacher 
und schneller zu erreichen. An letzterer liegen nur ein einziger byzantinischer Bau (MYK 248), 
vermutlich ein Kloster, sowie frühbyzantinische Gebäudereste (MYK 249)141. Dass Ch. Texier 
das Kloster Agios Antonios (MYK 3) am Dayıoğlu Tepe (ehem. Prophitis Ilias) erreicht haben 
könnte, auf das seine Angaben besser als auf den Narlıca Tepe passen, erscheint angesichts der 
Entfernung problematisch, ist aber auch nicht völlig auszuschließen.
Die Publikation der Inschriften am Athenatempel von Priene und auf Samos im Laufe des 
19. Jh. machte die verschiedenen Schiedssprüche in Gebietsstreitigkeiten zwischen diesen 
Poleis bekannt. Darin tauchten zahlreiche neue, aus den einschlägigen antiken Autoren nicht 
bekannte Toponyme auf. So konnte sich Ch. T. Newton für seine kurze Geschichte von Priene im 
Grabungsbericht der Dilettanti schon über R. Chandler hinaus auf die Editionen von A. Boeckh 
sowie von Ph. Le Bas und W. H. Waddington stützen142. Noch aber fehlte die Lokalisierung der 
betreffenden Toponyme.
3.2.3 Die Ära von Th. Wiegand und U. von Wilamowitz-Moellendorff
Erst Th. Wiegand (1864–1936) gelang es, mit den antiken Nachrichten zum Panionion einen 
archäologischen Fundplatz zu verbinden. Th. Wiegand sollte, finanziert durch ein Reisestipendium 
des Kaiserlich-Deutschen Archäologischen Institutes, ab dem Herbst 1895 C. Humann bei der 
Erforschung von Priene unterstützen. Zu den von althistorischer Seite formulierten Zielen 
dieser neuen Grabung gehörte auch die Erforschung des Umlandes mit der Lokalisierung 
137 Zur unteren, nie vollständig um den Hügel herumgeführten Mauer Müller-Wiener 1967b, 100–103 Abb. 46–48 
Plan 1, zum oberen Mauerring Müller-Wiener 1967b, 104–112 Abb. 49–55 Plan 1. 2. – Ferner Lang 1996, 196 f. 
Nr. 36 Abb. 68. 69. 70; Lohmann 2005, 76–80. 71 Abb. 4; Lohmann u. a. 2007, 102 f. – Zu den Ausgrabungen 
Lohmann 2014, bes. 71–78.
138 Rayet – Thomas 1877 Taf. II.
139 Texier 1862, 329.
140 Fundstellen MYK 36, MYK 71, MYK 136, MYK 222, MYK 226 und MYK 227. Lohmann u. a. 2007, 107 f. 
und Plan nach S. 64; Hinweis Lohmann vom 26.4.2013. – Zu zwei anderen, mittelbyzantinischen Klöstern auf der 
Mykale: Fildhuth 2012, 385–387.
141 Erwähnt bei Lohmann u. a. 2007, 111; Ö. Özgül danke ich für seinen freundlichen Hinweis vom 20.3.2013.
142 Newton 1881, 21–24; Chandler 1774, 14 f. Nr. 38; Boeckh 1843, 213–215 Nr. 2254; 571–577 Nr. 2905; Le Bas 
– Waddington 1870, 73–79 Nr. 189–207; schließlich Hicks 1890, 2–4. 12–19 Nr. 403. – Zu Newton: Dyson 2012.
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des Panionion143. Kurz nach seinem Eintreffen in der Türkei im September 1895 erkrankte 
C. Humann schwer und begab sich am 5.10.1895 nach Izmir, wo er im April 1896 starb144. Seitdem 
leitete Th. Wiegand zusammen mit H. Schrader die Priene-Grabung. Seine Erforschung der 
antiken Städte Priene und Milet beschränkte sich nicht auf die Ausgrabung der Zentren, sondern 
getreu der von ihm in der Rückschau formulierten Maxime145 bezog sie auch das Umland der 
Poleis mit ein146. Von den Grabungen in Priene und auch später von Milet aus machte er an den 
grabungsfreien (Sonn-)Tagen zu Pferde »Exkursionen« in die Mykale und in das Gebiet nördlich 
des Gebirgszuges und entdeckte dabei zahlreiche antike und mittelalterliche Monumente147. 
Darunter waren auch die Überreste des – wie wir heute wissen – jüngeren Panionion (MYK 106) 
auf dem damaligen Hügel Agios Ilias, dem heutigen Otomatik Tepe östlich des Griechendorfes 
Giaur Tschangli. Er beschreibt innerhalb einer ringförmigen Stützmauer »zwei Schichten 
über einander die Reste eines bis auf das Fundament zerstörten einzelnen Bauwerkes: grosse, 
roh bearbeitete, verwitterte Marmorplatten, in denen man hier und da noch Stemmlöcher 
erkennt. Rings um diesen Baurest ist der Felsboden geebnet. Am westlichen Fuss des Hügels 
liegen ferner die Reste eines kleinen theaterförmigen Baues«148. Wahrscheinlich zeigten ihm 
die Dorfbewohner von Giaur Tschangli, dem heutigen Güzelçamlı, dieses Fundensemble. Er 
identifizierte den Bau auf dem Gipfel des Hügels mit dem Tempel des Poseidon Helikonios, 
in dem theaterförmigen Raum vermutete er den Sitzungsraum der ionischen Gesandten. Die 
Bemerkung, dass »Architekturstücke von diesen Bauten nicht mehr an Ort und Stelle« vorhanden 
seien, verbindet er mit dem Hinweis, dass bei der Kapelle des Agios Dimitrios (MYK 153 
Abb. 200) hellenistische Marmorquader »in einer späten Mörtelmauer verbaut« seien149. Auch 
wenn er sie nicht explizit dem vermeintlichen Tempel auf dem Otomatik Tepe zuweist, so stellt 
er doch offenbar implizit einen Zusammenhang mit den dortigen Resten her. Bereits Ende der 
1950er Jahre war nach W. Müller-Wiener (in Kleiner u. a. 1967, 21) von der »kleinen Kirche 
Hagios Dimitrios … nur mehr der Umriß des Fundaments erkennbar«. Umso bedauerlicher ist 
es, dass der Bau seinerzeit nicht näher untersucht wurde und es im Zuge des Mykale-Survey 
trotz intensiver Nachforschungen nicht gelang, seine Reste erneut aufzuspüren. 
Ein weiterer archäologischer Befund, den Th. Wiegand mit dem Panionion verband, ist der 
»Steinring kyklopischer Bauart« auf dem Mykaleausläufer, der sich direkt westlich von Tschangli 
bis an den Strand vorschiebt. Er hat als Kale Tepe Eingang in die Fachliteratur gefunden; am Ende 
des 19. Jh. befand sich dort der Weinberg des Manolis Pavlis. Aus diesem Bereich waren schon 
143 Schulte 1971, 161 Nr. 340; vgl. Panteleon 2015, 97; vgl. auch Fuhrmann 2006, bes. 57.
144 Watzinger 1944, 65.
145 Wiegand 1939, 106: »Nicht auf den engen Mauerring einer Stadt darf man sich beschränken, sondern das 
Stadtgebiet, die ganze Landschaft mit Berg und Tal, Straßen, Kastellen, Gutshöfen, Grabmälern und Grenzzeichen 
soll man sorgfältig aufnehmen; denn gerade diese Züge sind es, die das Bild umfassend und anschaulich gestalten«. 
– Zur Methodologie einer zeitgemäßen Siedlungsarchäologie des Mittelmeerraumes Lohmann 2009, 27–74.
146 Lohmann 2002, 164. – Th. Wiegand (1864–1936), Ausgräber von Priene (1896–1899), Milet (1899–1911), 
Didyma (1905–1911), Samos (1910–1911) und an weiteren Orten. Zur umfangreichen Literatur sei nur auf Cobet 
2012 verwiesen, außerdem zur frühen Miletgrabung Panteleon 2015. – Wiegands schwer zu beurteilende Rolle 
als Präsident des DAI nach der nationalsozialistischen ›Machtergreifung‹ erscheint bei Maischberger 2002, 212; 
Adak – Ehling 2008, 277–283; Manderscheid 2010, 50 f.; Vigener 2013, bes. 74 f. auf; vgl. auch Binder 1991, 
29 f.; Marchand 1996, 352 f.; Jansen 2008, 165 f.
147 Wiegand – Schrader 1904, 2. 14–31. 487–492; Watzinger 1944, 67 f. – Wiegands Frau Marie, geb. von Siemens, 
schildert einen solchen Ritt in einem Brief an ihre Mutter vom 16.10.1903, abgedruckt in Wiegand 1985, 50–55.
148 Wiegand – Schrader 1904, 26.
149 Wiegand – Schrader 1904, 26. 
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damals protogeometrische Funde bekannt150 und, wie bereits erwähnt, hatten Ch. Texier sowie 
O. Rayet und A. Thomas ihn für das Heiligtum des Poseidon Helikonios beansprucht151. Dies 
wies Th. Wiegand zurück152. Zur Identifizierung äußerte er sich nicht näher, in den Karten I und 
II der Priene-Publikation bezeichnet er sie als »karische Burg« bzw. als »antike Befestigung«153. 
Weder ihm noch U. von Wilamowitz kam es in den Sinn, das Karion Phrourion mit Melie in 
derselben Inschrift I. Priene 37 zu vermengen154. Die Nachricht des Stephanos von Byzanz 
sub voce Πανιώνιον »τέμενος καὶ πόλις«155 verband er mit späten Grabinschriften »welche 
ich in Tschangli abschrieb«156. Er vermutete, dass später zum Heiligtum eine Siedlung gehört 
habe. Tatsächlich dürfte der Eintrag in dem spätantiken Lexikon auf Ps.-Skylax 98, 3 beruhen. 
Eine endgültige Entscheidung über die Identifizierung des Panionion mit den Resten am Agios 
Ilias machte er von Ausgrabungen abhängig, zu denen er jedoch nicht mehr gekommen ist157.
Der Philologe und Althistoriker U. von Wilamowitz-Moellendorf verknüpfte dann die antiken 
Nachrichten, insbesondere der Inschriften, mit den Monumenten158. Er ermittelte aus der 
Entscheidung des Lysimachos159 die frühen Auseinandersetzungen zwischen den Prienern und 
den Samiern. Demnach wäre das Land nördlich der Mykale nach dem Abzug der Kimmerier 
unter Lygdamis herrenlos gewesen, die Priener wären dorthin zurückgekehrt und hätten tausend 
später ebenfalls zurückkehrende Samier erschlagen. Die Samier aber hätten sieben Jahre später, 
gestärkt durch ein Bündnis mit Milet, Priene in der »Schlacht bei der Eiche« niedergeworfen160. 
Als zweite Quelle besprach er die Entscheidung der Rhodier im Streit zwischen den beiden 
Städten (I. Priene 37), in der ausführlicher erklärt wird, dass die erste Landverteilung nach 
dem Krieg gegen Melia stattfand; dies sei, so U. von Wilamowitz-Moellendorf, eine ionische 
Stadt gewesen, die sich nördlich der Mykale befand161. Das Toponym »Karion« in der Inschrift 
verband U. von Wilamowitz-Moellendorf mit der von Th. Wiegand als karische Burg gedeuteten 
Befestigung auf dem Kale Tepe162.
150 Wiegand – Schrader 1904, 26; Winter 1887, 229, der wohl aufgrund von Texier 1862, 328 f. bzw. Rayet – Thomas 
1877 Taf. 2 den Fundplatz als »Panionion« bezeichnete. – Hommel 1967b, 161–163 Abb. 102. 
151 s. o. S. 38 f.
152 Wiegand – Schrader 1904, 26: »Rayet und Thomas (a. a. O. Taf. II) haben diese Reste in ihre Karte richtig 
eingetragen, aber darin gefehlt, dass sie die Bezeichnung Panionion einer solchen Wallburg beisetzten«. 
153 Wiegand – Schrader 1904 Taf. I. II; vergrößerter Ausschnitt wiederabgedruckt bei Lohmann 2014, 7 Abb. 3.
154 I. Priene 37; Hiller von Gaertringen 1906, 37–43 Nr. 37; Blümel – Merkelbach 2014, 310–328 Nr. 132. Vgl. 
dazu Lohmann 2014, 1 Anm. 4; 16 Anm. 35; 80; Lohmann 2017, in Druckvorb.
155 Steph. Byz. s. v. Πανιώνιον; Meineke 1849, 500. – Die neue Ausgabe Billerbeck 2015 war dem Autor bei 
Drucklegung noch nicht zugänglich.
156 Wiegand – Schrader 1904, 26; publiziert Hiller von Gaertringen 1906, 150 Nr. 310. 311. 312. Zu einer späten 
Grabinschrift aus Güzelçamlı s. Petzl 2014, 81 f.
157 Wiegand – Schrader 1904, 26. – Die Grabung war fest geplant, Wiegand verschob sie dann aber wegen seiner 
Teilnahme am Ersten Internationalen Archäologenkongress 1905 in Athen: Watzinger 1944, 152. Im Anschluss 
begann er zusätzlich zu Milet auch in Didyma zu graben.
158 von Wilamowitz 1906.
159 I. Priene 500; Ager 1996, 89 Nr. 26 (mit Lit.); Magnetto 1997, 124 f. Nr. 20; Blümel – Merkelbach 2014, 
569–571 T 2.
160 von Wilamowitz 1906, 130 f. – Zu diesem Thema neuerdings Magnetto 2008, 81–101; Biagetti 2008, 22–26.
161 s. Steph. Byz. s. v. Μελία; Meineke 1849, 442 Z. 5; Billerbeck 2014, 292 f. Nr. 126.
162 von Wilamowitz 1906, 133 f.; Wiegand – Schrader 1904, 26 mit Kartenbeil. 1. – Literatur bei Ager 1996, 196 f. 
Nr. 74; Chaniotis 2004, 192 f. 197–199; Magnetto 1997, 448 f. Nr. 75; Magnetto 2008; Magnetto 2009.
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Im Weiteren verweist auch er auf die bei Tschangly gefundene Inschrift und W. M. Leakes 
Folgerung, dass das Panionion dort gelegen haben müsse163. Das Panionion habe sich folglich im 
Gebiet von Melia befunden. Ursprünglich sei der Gott dieses Heiligtums, Poseidon Helikonios, 
also von Melia verehrt worden, nach der Zerstörung habe dann Priene den Kult übernommen, 
den aber zugleich alle verbündeten ionischen Städte gemeinsam pflegten. Das alte Heiligtum 
von Melia sei so zum Heiligtum des Bundes geworden. U. Wilamowitz-Moellendorf folgerte 
daraus weiter, dass das Panionion nahe bei oder in Melia gelegen haben müsse164. Obwohl er 
Th. Wiegands Überlegungen zu der Fundstelle kannte, verband er das Toponym »Panionion« 
nicht explizit mit dem Fundplatz auf dem Agios Ilias. Eine Identität von Melia und Karion oder 
eine Umbenennung von Melia in Karion erwog U. von Wilamowitz-Moellendorf nicht. Melia 
war seines Erachtens eine ionische Stadt (aber mit karischem Bevölkerungselement)165 und 
noch unentdeckt166.
Dem schloss sich F. Hiller von Gaertringen bei seiner Vorlage der Inschriften von Priene an167. 
Obwohl er von Th. Wiegands Entdeckung in Güzelçamlı gewusst haben dürfte, schrieb er in der 
Einleitung zum Panionion: »Das einsam gelegene Heiligtum in der Mykale hatte man nach dem 
Ende des ionischen Aufstandes preisgegeben und angeblich in die Nähe von Ephesos verlegt, 
wo jedenfalls Thukydides die Epheseia als das ionische Hauptfest seiner Zeit bezeugt«168. Es 
ist darauf hinzuweisen, dass die Beteiligten nicht nur Kollegen waren, die die Texte des jeweils 
anderen Korrektur lasen, wie es U. von Wilamowitz-Moellendorf und F. Hiller von Gaertringen 
ausdrücken169. Vielmehr bestanden die engsten familiären und freundschaftlichen Bande. So 
konnte U. von Wilamowitz-Moellendorf sich auch die Freiheit nehmen, wichtige Erkenntnisse 
aus den Inschriften von Priene wenige Monate vor dem Erscheinen des Werkes vorab zu 
veröffentlichen, weil er zunächst der wissenschaftliche Lehrer von F. Hiller von Gaertringen 
gewesen war, dann sein Vorgesetzter bei den Inschriftenprojekten der Preußischen Akademie 
der Wissenschaften und schließlich seit 1905, als F. Hiller von Gaertringen U. von Wilamowitz-
Moellendorfs Lieblingstochter Dorothea heiratete, auch sein Schwiegervater. 1904 hatte er ihm 
eine Festanstellung an der Akademie verschafft170 und dafür gesorgt, dass er nach dem Freitod 
von H. von Prott, dem ersten Bearbeiter der prienischen Inschriften171, dessen Nachfolger 
wurde. Wie Ch. Habicht gezeigt hat, beeinflusste die übergroße Autorität seines Schwiegervaters 
F. Hiller von Gaertringen auch beim Abfassen der »Inschriften von Priene«172.
163 von Wilamowitz 1906, 136; Leake 1824, 261.
164 von Wilamowitz 1906, 137. – Heute würde man auch mit einem extraurbanen Heiligtum rechnen, vgl. auch 
Ragone 1986, 179 f.; Magnetto 2008, 83.
165 von Wilamowitz 1906, 134 Anm. 2; 136. Dazu vgl. Tausend 1992, 72.
166 von Wilamowitz 1906, 137 Anm. 1.
167 Hiller von Gaertringen 1906, VI. 37–43 Nr. 37; 209 Nr. 500; 309; Blümel – Merkelbach 2014, 310–328 Nr. 132.
168 Hiller von Gaertringen 1906, IX. 
169 Hiller von Gaertringen 1906,  XXIII; von Wilamowitz 1906, 132 Anm. 1; den Zuhörern in der Preußischen 
Akademie waren die Hintergründe freilich bekannt.
170 von Wilamowitz 1928, 305 f. mit Anm. 1; Klaffenbach 1949, 274 f.; Unte 1985, 749 f.; Calder – Košenina 
1989, 131 f. mit Anm. 548; 153; Braun u. a. 1995, 203. Als Spross einer begüterten Adelsfamilie war F. Hiller von 
Gaertringen immerhin nicht auf das akademische Salär angewiesen. – U. von Wilamowitz –Moellendorf war ein 
ähnliches Verhältnis zu seinem Schwiegervater Theodor Mommsen gewohnt, s. Malitz 1985, bes. 39–45.
171 Dazu Stroszeck 2008, 145 f.; Bock – Stibbe 1980; Keilson-Lauritz 1981, bes. 23–25.
172 Habicht 2005, 145 f.; vgl. Magnetto 2009, 10–14; Blümel – Merkelbach 2014, 321 (zu Nr. 132).
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Der andere Ausgräber von Priene, H. Schrader, war nicht nur Th. Wiegands enger Freund aus 
den Tagen ihres Studiums173 und ihrer gemeinsamen Zeit als Reisestipendiaten des Kaiserlich-
Deutschen Archäologischen Institutes, sondern die Ehefrauen der beiden waren Schwestern. 
Im Frühjahr 1905, also ein Jahr vor Erscheinen der Inschriften von Priene, weilten sowohl 
F. Hiller von Gaertringen als auch U. von Wilamowitz-Moellendorf bei Th. Wiegand und 
H. Schrader in der Türkei und waren daher genauestens über deren Forschungen informiert174. 
F. Hiller von Gaertringen sollte im Anschluss als Bearbeiter der Inschriften an der Grabung am 
präsumtiven Panionion auf dem Agios Ilias teilnehmen, zu der es nicht mehr kam175. Th Wiegand 
bewunderte U. von Wilamowitz-Moellendorf und freute sich sehr, als dieser ihn brieflich seine 
Anerkennung für die Priene-Publikation wissen ließ: »Es ist mir auch hier wieder klar geworden, 
für wie wenige Leute man eigentlich wirklich arbeitet – wenigstens in der eigenen Vorstellung: 
Schoene, Puchstein, Studniczka, Wilamowitz, Diels, Schrader, Dörpfeld… dann hörts auf«176.
Es steht zu vermuten, dass diese engen Beziehungen zwischen den Forschern nicht nur zu einer 
sehr guten Zusammenarbeit zwischen ihnen und damit in unübertroffener Weise zwischen 
den verschiedenen altertumswissenschaftlichen Disziplinen geführt haben, sondern dass 
infolgedessen die Ergebnisse des jeweils anderen nur eingeschränkt hinterfragt wurden und 
Auseinandersetzungen jedenfalls nicht vor der wissenschaftlichen Öffentlichkeit ausgetragen 
wurden.
3.2.4 Alfred Philippson in der Mykale (Hans Lohmann)
Der Geograph A. Philippson (1864–1953), der die Länderkunde als wissenschaftlich 
gleichwertigen Zweig der Geographie etabliert hat, bereiste die Gegend zwischen Kuşadası 
und Söke Ende August / Anfang September 1901 und legte zusammen mit seinem Reisebericht 
die erste geologische Karte der Mykale vor (Abb. 14)177. Das Verständnis seines Textes wird 
bisweilen dadurch erschwert, dass ihm die Karte von K. Lyncker nicht zu Gebote stand und er 
häufig anderslautende Toponyme (Madaras / Matharos) verwendet oder er erst gar keine bietet. 
Abweichende Schreibweisen wie Domusbergas statt Domuz Bogaz, heute Tuzburgazı, oder 
Akbergas statt Ak Bogaz, heute Atburgazı, beruhen wahrscheinlich auf phonetischer Transkription 
nur oral übermittelter Ortsnamen. Sokia / Söke und die Mykale besuchte A. Philippson vom 7. bis 
10. September des Jahres. Ausgehend von Söke erwähnt er Braunkohlebergbau am »Merjantepe«, 
dem Merian Tepe (H 400) der Lyncker-Karte, oberhalb der Passhöhe des Weges, der nordwestlich 
Söke nach Trachada (heute Ağaçlı Köy) abzweigt. Dem Tal zur Passhöhe kurz vor Ağaçlı Köy 
folgt auch die heutige Autostraße, die vom großen Kreisverkehr nordwestlich Söke via Ağaçlı Köy 
nach Davutlar und Güzelçamlı führt. Etwas oberhalb der Passhöhe lagen damals die »stattlichen 
Wohngebäude« des Bergwerks, die heute verschwunden sind. Von der Kohlegrube führte eine 
7 km lange Grubenbahn zum Verschiffungsplatz Plaka, der samt Bahnlinie in der Lyncker-Karte 
erscheint. Deren Trasse lässt sich heute noch ausgehend von jener Passhöhe als Feldweg über 
eine längere Strecke sowohl im Gelände als auch in Google Earth verfolgen, bis sich ihre Spur 
173 Watzinger 1944, 64.
174 Wiegand 1970, 66–69; Watzinger 1944, 190; von Wilamowitz 1906, 273.
175 Watzinger 1944, 152; s. o. S. 41 Anm. 157.
176 Brief an Marie Wiegand vom 5.11.1904: Wiegand 1970, 63.
177 Philippson 1911, 93–99 Kartenbeil. Sein 1936 veröffentlichter Text zur Mykale – Philippson 1936, 21–23 – 
bietet nur eine knappe Zusammenfassung.
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verliert. Von der Landebrücke bei Plaka, dem dortigen Kohlendepot und der Brikettfabrik ist 
heute nichts mehr übrig, da die Küste von Kuşadası südwärts bis Güzelçamlı flächendeckend 
mit Hotels, Feriendörfern und anderen touristischen Einrichtungen überbaut ist (Abb. 5). 
Von Güzelçamlı aus überquerte A. Philippson die Mykale auf einer Route, die sich in der 
Lyncker-Karte als gestrichelte Linie verfolgen lässt. Sie führte ihn östlich am Kale Tepe vorbei 
auf eine Passhöhe, die er mit 731 m angibt und bei der es sich nur um den sog. ›Milesierpass‹ 
(MYK 108) oberhalb Atburgazı handeln kann. Entlang des Grates folgte A. Philippson einem 
heute befahrbaren Weg nach Westen in Richtung des höchsten Gipfels, des Rapanas, h. Dilek 
Dağ, um dann nach Domatia (MYK 187 Abb. 268) abzusteigen, das er als großes wohlhabendes 
Griechendorf bezeichnet. Am Fuß des Gebirges angekommen, wendete A. Philippson sich nach 
Osten, wo er auf eine starke Salzquelle stieß (MYK 274), bevor er »Domuzbergas« (i. e. Domuz 
Boğaz, h. Tuzburgazı) erreichte, das damals ausschließlich von Griechen besiedelt war. Denn die 
Lyncker-Karte verzeichnet dort nur eine Kirche (MYK 290), keine Moschee. Er übernachtete in 
»Turus Deïrmen«, dem heutigen Turunçlar, um am nächsten Tag nach ausgiebiger Besichtigung 
der Ruinen von Priene vorbei an »Kabaklibunar«178 – nach Th. Wiegand ein »weithin leuchtender 
Brunnen«179, offenbar beim heutigen Kapaklı Mahallı – nach Söke zurückzukehren. 
A. Philippsons Interesse galt ausschließlich den wechselnden geologischen Formationen, antike 
oder byzantinische Fundplätze an seiner Route erwähnt er mit Ausnahme des Ringwalls auf 
dem Kale Tepe (MYK 113) nicht.
 
3.2.5 Nachkriegszeit:  Die Grabungen in Güzelçamlı
Allem Anschein nach hat erst J. Keil in dem RE-Artikel »Melia« von 1949 die Anlage auf 
dem Kale Tepe mit Melia identifiziert180. Ausgehend von diesem Forschungstand begann nach 
Vorerkundungen im Jahre 1955 eine Gruppe von Archäologen der Abteilung Istanbul des 
Deutschen Archäologischen Instituts im Frühjahr 1957 mit Ausgrabungen bei Güzelçamlı, die 
1958 und 1960 fortgesetzt wurden181. Die Unternehmung genoss die ausdrückliche Unterstützung 
des damaligen Präsidenten des DAI, E. Boehringer182. Sie ist auch als Versuch zu werten, in der 
Klassischen Archäologie deutscher Observanz erneut an die ruhmreiche Epoche des Kaiserreiches 
und die Zeit der Weimarer Republik anzuknüpfen. Vor dem Hintergrund der gerade erst (1953/54) 
erfolgten Wiedereröffnung der Abteilung Istanbul des Deutschen Archäologischen Instituts183 
wäre ein großer Erfolg besonders wünschenswert gewesen.
178 In heutiger Schreibweise kapaklı pınar, i.e. Quelle (oder Brunnen) mit Deckel, wohl das heutige Kapaklı Mahallı 
östlich Güllübahçe.
179 Wiegand – Schrader 1904, 15 (Th. Wiegand).
180 Keil 1949. – Keil berichtet von einer Autopsie der Überreste 1913; seine Kenntnis der antiken Topographie 
der Gegend zwischen Kaystros und Mykale hatte er als Teilnehmer (und späterer Leiter) der österreichischen 
Ausgrabungen in Ephesos erworben, s. Keil 1908.
181 Vorberichte: Kleiner 1958; Kleiner 1959a; Kleiner 1961 mit Plan Taf. 25. Die Unterbrechung 1959 stand 
wohl im Zusammenhang mit der Übernahme der Grabungsleitung in Milet durch G. Kleiner und der dortigen 
Grabungsarchitektenstelle durch W. Müller-Wiener, vgl. Müller-Wiener 1995, 9. Ich danke J. Winnikes von der 
Fakultätsbibliothek Theologie der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg für Zugang zu diesem seltenen Buch. – Die 
vollständigen Grabungstagebücher hat Lohmann 2014, 3–80 vorgelegt.
182 Vgl. Pinkwart 1988, 273; die Vorgeschichte der Ausgrabung schildert Kleiner 1959a, 173–176.
183 Bittel 1979, 86 f. – E. Boehringers Präsidentschaft würdigt sein Cousin D. Ohly in Boehringer 1973, 55–59, 
ferner Vigener 2013, 82 Anm. 262 (mit Ankündigung einer Biographie); 120 f.
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Neue Grabungsprojekte dieser Zeit sind vor dem Hintergrund der Kulturpolitik und -diplomatie 
der Bundesrepublik Deutschland in den 1950er oder 1960er Jahren zu betrachten. Eine 
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Rolle des DAI im Umfeld der Außenpolitik der 
jungen Bundesrepublik Deutschland hat allerdings gerade erst begonnen184. E. Boehringer war 
in den 1940er Jahren Kulturattaché an der Botschaft in Athen185 und pflegte auch nach dem 
Krieg enge Kontakte in die Politik. 1956 war er sogar als Kultusminister des Bundeslandes 
Niedersachsen vorgesehen186. In seiner Kommunikation mit den Bundesministerien stellte er 
die kulturelle Zusammenarbeit besonders auf dem Gebiet der Archäologie mit den Ländern des 
Vorderen Orients als Mittel dar, das dazu diene, nicht nur das Ansehen Deutschlands wieder 
herzustellen, sondern auch den Alleinvertretungsanspruch der Bundesrepublik in Konkurrenz 
mit der Deutschen Demokratischen Republik in diesen Ländern durchzusetzen187. Ein deutliches 
Indiz dafür sind die Geldgeber für die Auslandsgrabungen in den 1950er Jahren: Neben DFG 
und DAI auch die deutsche Industrie und Sonderzuwendungen durch Bundeskanzler Konrad 
Adenauer188.
Auf Drängen von E. Boehringer besuchte G. Kleiner am 3.6.1955 Çamlı und forschte nach 
den Kirchen des Ortes. Vier wurden ihm schließlich gezeigt – welche dies waren, sagt er 
nicht. »Die fünfte wäre die wichtigste gewesen, ist jedoch … völlig verschwunden: Hagios 
Ilias«189. Th. Wiegand erwähnt jedoch keine Kirche auf dem zu seiner Zeit noch als Agios Ilias 
bezeichneten Otomatik Tepe, denn er schreibt lediglich, »dass sich auf dem mehrere hundert 
Meter vom Meere entfernten niedrigen Felsenhügel Hag. Ilias Ruinen aus dem Altertum erhalten 
haben«190. 
Im Herbst desselben Jahres überquerte G. Kleiner zusammen mit A. Mallwitz und W. Schiering 
am 9.10. die Mykale zu Fuß über den Pass bei ›Funduklu‹ (h. Fındıklı Kale, MYK 65), um 
von Kelebeş nach Davutlar zu gelangen. Dabei entgingen ihnen wie zuvor schon K. Lyncker 
und anderen die antiken Reste am Çatallar Tepe191. Doch hatte am selben Tag C. Weickert von 
Milet kommend die von Th. Wiegand erwähnten Reste auf dem Otomatik Tepe, dem früheren 
Agios Ilias, wiedergefunden192, die F. Stark 1952 vergeblich gesucht hatte193. Auf das sog. 
184 Sie ist aber immerhin das Ziel des Forschungsclusters 5 des DAI, in dem Ch. Jansen vor einigen Jahren das 
Projekt »Archäologie und Politik. Das Deutsche Archäologische Institut zwischen Wissenschaft, Zeitgeist und 
auswärtiger Kulturpolitik 1900–1980« übernommen hat, dessen Ergebnisse bisher m. W. noch ausstehen, s. DAI 
o. J. [2009],  92; auch der letzte Abschnitt einer Bochumer Dissertation von 2012 beschäftigt sich – wenn auch 
nur überblicksartig – mit der betreffenden Zeit: Vigener 2013, 111–120. – Zu anderen bundesrepublikanischen 
Institutionen vgl. etwa die Beiträge in Matheus 2007; Schulte 2000; Jansen 2004, 46–81; Paulmann 2005 und 
Kathe 2005, 37–63.
185 Laut der eidesstattlichen Erklärung des damaligen Gesandten G. Altenburg vom 10.4.1948 (abgedruckt in 
Boehringer 1973, 30 f. 123 Anm. 6) als Vertreter des »anderen Deutschlands«. In den Nachkriegsjahren galt er 
aber als politisch belastet: Vigener 2013, 111.
186 Jansen 2008, 173 mit Anm. 48.
187 Jansen 2008, 174 f.; vgl. Schulte 2000, 44–48; Kathe 2005, 41–50.
188 Boehringer 1959, VIII f. – Vgl. zur Geschichte der Abteilung Madrid in der Nachkriegszeit: Maier Allende 
2010, 266–270. – Auf die »Aufarbeitungsproblematik« in der Klassischen Archäologie kann hier nur hingewiesen 
werden, dazu die Überblicke bei Brands 2012, 24–34; Halle 2015, bes. 62–65.
189 Kleiner 1959a, 175; Lohmann 2014, 21 f. (zum 15. bzw. 17.4.1957).
190 Wiegand – Schrader 1904, 25 f.; vgl. Lohmann 2014, 11. 21 Anm. 56.
191 Kleiner 1959a, 176; Lohmann 2014, 13.
192 Lohmann 2014, 13.
193 Stark 1954, 148.
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›Bouleuterion‹, das G. Bean 1946 noch gesehen hatte194, stießen W. Müller-Wiener und P. Hommel 
erneut erst, als sie am 30.3.1957 das Gelände um den Otomatik Tepe herum systematisch ab-
suchten. Außerdem fanden sie am 20.4.1957 eine Inschrift mit Vorschriften zur Neugründung des 
Panionion und zur Wiederbelebung der Panionia, die als Türschwelle in einem Stall bei der Moschee 
von Güzelçamlı verbaut war (MYK 117-S1)195. Begleitend ordneten G. Kleiner und P. Hommel 
die archäologischen und epigraphischen Neufunde in den Rahmen der historischen Quellen und 
der seit U. von Wilamowitz-Moellendorfs Zeiten vermehrten Forschungsliteratur ein196.
Die Publikation der Grabungsergebnisse erfolgte einige Jahre später durch die Ausgräber 
G. Kleiner, P. Hommel und W. Müller-Wiener197. Ihre wichtigsten Ergebnisse waren die 
folgenden: Die Errichtung einer Maschinengewehrstellung auf dem ehemals Agios Ilias, der er 
seinen neuen, türkischen Namen »Otomatik Tepe« verdankte, hatte die dortigen antiken Reste 
weiter depraviert. W. Müller-Wiener konnte aber immerhin einen Altar identifizieren, den er 
aus typologischen Erwägungen ins 6. Jh. v. Chr. datierte198. Den Stufenbau im Hang deutete er 
als Bouleuterion, dessen rohe Steinstufen mit Marmorplatten abgedeckt gewesen seien. Seine 
halbrunde Form weise in das 4. oder 3. Jh. v. Chr.199. Die Ausgräber entdeckten außerdem 
eine Höhle am Abhang des Hügels, die G. Kleiner vorsichtig mit dem Kult des Poseidon in 
Verbindung brachte200. Ihr zweiter Grabungsplatz war der Kale Tepe westlich Güzelçamlı, den 
sie weiterhin J. Keil folgend mit Melie identifizierten. Dort reinigten und vermaßen sie die 
(unfertige?) Mauer auf halber Höhe des Hanges, die schon Ch. Texier erwähnt hatte. Dort und 
in der oberen Ringmauer legten sie verschiedene Schnitte an und untersuchten im Nordosthang 
eine Nekropole mit Felsgräbern (MYK 112)201.
Die Reaktionen auf ihre Ergebnisse fielen verhalten aus202. Man hatte sich wesentlich 
interessantere Erkenntnisse zur Geschichte des archaischen Ionien erhofft, zumal nach Herodot 
die entscheidenden Treffen der ionischen Griechen im Verlauf der Perserkriege am Panionion 
stattgefunden hatten203. In der Temenosmauer auf dem Otomatik Tepe hatten die Ausgräber 
jedoch nur wenige archaische Scherben entdeckt, die nur einen terminus post quem boten204. 
194 Bean 1967, 217.
195 Izmir, Arch. Mus. Inv. 3753; Kleiner u. a. 1967, 45–63 (P. Hommel); Kleiner 1959a, 179 f. Anm. 18. Zum 
Fundort oben Anm. 118. 131. – Die anderen Beschlüsse des ionischen Koinon, insgesamt nur ein knappes Dutzend, 
stammen von anderen Plätzen, s. zuletzt Müller – Prost 2013, bes. 98 Anm. 19. 
196 Caspari 1905; Keil 1949; Lenschau 1944; Roebuck 1955 und andere; die italienischsprachigen Beiträge 
Momigliano 1934 und Cassola 1958 waren für G. Kleiner wohl nicht greifbar.
197 Kleiner u. a. 1967. – Kleiner hatte schon als Gymnasiast bei U. von Wilamowitz-Moellendorf gehört und hat 
wohl auch noch H. Schrader und Th. Wiegand in seiner Berliner Studienzeit kennengelernt: von Graeve 1988, 
305. – R. Boehringer war zunächst in Pergamon und dann an den Berliner Museen Assistent bzw. Hilfsarbeiter 
von Th. Wiegand gewesen: Watzinger 1944, 419. 421 f.
198 Kleiner u. a. 1967, 22–28 (W. Müller-Wiener). – Datierung übernommen von Ohnesorg 2005, 217. 219; Herda 
2006, 50. 53; dagegen schon B. F. Weber bei Lohmann 2005, 72 mit Anm. 88. Zur Datierung um 300 v. Chr. jetzt 
Lohmann 2014, 33 Abb. 12; 73 f. Abb. 20. 21.
199 Kleiner u. a. 1967, 28–37 (W. Müller-Wiener).
200 Kleiner 1958, 9; Kleiner u. a. 1967, 13. 19 Abb. 6; Lohmann 2014, 20 f. 22–24. 26 f. Anm. 70.
201 Kleiner u. a. 1967, 97–127 (W. Müller-Wiener); Kleiner u. a. 1967, 161–167 (P. Hommel).
202 Cook 1969, 717 f.; Stoop 1968, 167; Lohmann 2005, 70; bei DAI 1969 ist das Projekt gar nicht erwähnt. – Auch 
Raeck 2003, 317 bezeichnet die Befunde als »enttäuschend«.
203 Hdt. 1, 142; 1, 170; 5, 109; 6, 7.
204 Kleiner u. a. 1967, 75 f. (P. Hommel); Lohmann 2005, 72; Lohmann u. a. 2007, 81; anders Herda 2006, 53, der 
behauptet, die Keramik aus der Mauer bilde einen »terminus ad quem«. Dagegen Lohmann 2014, 70 Anm. 181.
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Auch schien das ganze Ensemble für ein Zentralheiligtum etwa im Vergleich mit Delos recht 
unscheinbar. So zog der Platz in den folgenden Jahrzehnten immer weniger Interesse auf sich und 
das Bundesheiligtum der Ionier wurde meist losgelöst von den antiken Überbleibseln diskutiert205. 
Nur G. Ragone setzte sich 1986 intensiver mit dem Befund auseinander und stellte kritisch fest, 
dass die historischen Quellen das Bestehen des Panionion mindestens im 7. Jh. postulieren lassen, 
während der Altar auf dem Otomatik Tepe damals noch nicht bestanden habe; die Lokalisierung 
von Melia auf dem Kale Tepe stütze sich nur auf die These U. von Wilamowitz-Moellendorf, 
der die räumliche Nähe von Melia und des Heiligtums des Poseidon Helikonios als ehemaliger 
Polisgottheit postuliert hatte. Melia und das ältere Panionion seien andernorts zu suchen, die 
durch die Grabungen offen gelassenen Probleme seien in den vorausgegangenen Jahrzehnten 
nicht gelöst worden206. Damit nahm G. Ragone lange eine Außenseiterposition ein. Unterstützung 
erfuhr er nur von Ch. G. Simon, der 1990 schrieb: »There is no firm archaeological evidence 
for earlier cult activity on the site«207.
3.3 Neue Forschungen: Der Mykale-Survey
Neue archäologische Daten zur Lokalisierung des Panionion erbrachte erst der Bochumer 
Mykale-Survey, der mit zwei Unterbrechungen in den Jahren 2001 bis 2009 stattfand. Dabei 
unterzog H. Lohmann auch die Reste bei Güzelçamlı einer gründlichen Überprüfung. Es stellte 
sich heraus, dass der Altar wie auch das Bouleuterion auf dem Otomatik Tepe keineswegs 
archaisch sind, sondern erst in frühhellenistischer Zeit gebaut und nie fertiggestellt wurden. Es 
handelt sich damit nicht um das von Herodot (1, 148) erwähnte archaische Panionion, sondern 
um eine Neugründung208, wie sie auch die von G. Kleiner, P. Hommel und W. Müller-Wiener 
gefundene Inschrift ausdrücklich bezeugt209. Weiter führt H. Lohmann an, dass die Ausgrabungen 
der 1950er Jahre innerhalb der Mauern auf dem wasserlosen Kale Tepe nur zwei Gebäude 
festgestellt hätten; damit sei ausgeschlossen, dass dort eine größere Siedlung läge. Somit sei auch 
die Identifizierung mit Melia hinfällig. Die umwohnende Bevölkerung nutzte die Befestigung 
vielmehr als Fluchtburg; ihre engsten Parallelen finden sich im karischen Gebiet, was die frühere 
Identifizierung mit dem »Karion« der Inschrift Priene Nr. 37 bestätigt210. Melia ist also ganz im 
Sinne von U. Wilamowitz-Moellendorf und G. Ragone an anderer Stelle zu suchen211.
Im Zuge desselben Surveyprojektes war es H. Lohmann auch gelungen, in der Südwestflanke des 
Çatallar Tepe hoch oben in der Mykale einen bedeutenden neuen Fundkomplex zu identifizieren 
(MYK 138–140)212. Es handelt sich dabei um eine befestigte Höhensiedlung, deren mächtige 
205 z. B. Sokolowski 1970, 109–112; Tausend 1992, 98 f. – Der Befund am Otomatik Tepe wieder angeführt bei 
Shipley 1987, 30. 155. 267 Nr. 4303; Schilardi 1998, 299 f.
206 Ragone 1986, 178–180.
207 Simon 1990, 151.
208 Lohmann 2005, 72 f.; Lohmann u. a. 2007, 102 f.; Lohmann 2013, 110; Lohmann 2014, 74 f.; vgl. Mac Sweeney 
2013, 185–187.
209 s. o. S. 46.
210 Hiller von Gaertringen 1906, 38 Nr. 37 Z. 9 f.; 40 Nr. 37 Z. 66 f.; 44 Nr. 38 Z. 5 und vielleicht auch Nr. 38 Z. 9 
(φρούριον); Blümel – Merkelbach 2014, 310 Nr. 132 Z. 9 f. 23; 312 Nr. 132 Z. 66; 321 f. – Nach Magnetto 2008, 
116 f. ist diese Festung mit jener identisch, die in einer ephesischen Inschrift (Blümel – Merkelbach 2014, 324. 
567–569 Nr. T 1) allgemein als ›Charax‹ bezeichnet ist. Zu dieser s. u. S. 102.
211 Lohmann 2005, 78–80; Lohmann u. a. 2007, 107 f.; Lohmann 2013, 111 f.
212 Erste Erwähnungen bei Lohmann 1999b, 1183 s. v. Melia; Lohmann 2002, 218 s. v. Melia; Lohmann 2004a, 40 f.; 
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Mauern zwei Nebengipfel des Çatallar Tepe sowie seinen Südwesthang einschließen, insgesamt 
ein Gebiet von ca. 5 ha. Ein Rastersurvey innerhalb des Mauerringes erbrachte 2005 zahlreiche 
Scherbenkonzentrationen und Grundrisse von Hütten. Sondagen im Jahre 2009 bestätigten dort 
eine dichtes Habitat213, das sich nachweislich eines weiteren Rastersurvey im Jahre 2006214 und 
von geophysikalischen Messungen im Jahre 2013 auch auf den extramuralen Bereich der sog. 
›At Ovası‹ (MYK 140 Abb. 10) erstreckte. Ferner entdeckten H. Lohmann und seine Mitarbeiter 
inmitten dieser durch ein kriegerisches Ereignis zerstörten Siedlung die Ruine eines fast 30 m 
langen ionischen Tempels. Diesen gruben sie in den Jahren 2005 bis 2007 aus215.
Die ersten Ergebnisse dieser Arbeiten bestärkten H. Lohmann in der schon unmittelbar nach 
der Entdeckung des Platzes in einem ersten Vorbericht geäußerten Vermutung, dass es sich bei 
der Siedlung um Melia handeln müsse und bei dem Tempel wahrscheinlich um das archaische 
Panionion. Die beiden Plätze würden also räumlich zusammenfallen, wie bereits U. von 
Wilamowitz-Moellendorf postuliert hatte. Durch die Grabungen ergab sich ferner ein Hiat 
zwischen der Zerstörung der Siedlung um ca. 590 v. Chr. und der Errichtung des Tempels; dieser 
ist dahingehend zu deuten, dass nicht die Bewohner der Siedlung sondern möglicherweise ihre 
Gegner den Tempel errichtet haben. Auch dies ließe sich mit den Nachrichten über die Zerstörung 
von Melia im Meliakos Polemos verbinden216.
H. Lohmanns These blieb nicht unwidersprochen: Noch bevor 2007 der erste ausführliche 
Vorbericht erschien, hat A. Herda sie zu widerlegen versucht217. Seine wichtigsten Einwände, 
Panionion und Melia seien weiterhin am Otomatik- bzw. Kale Tepe bei Güzelçamlı zu lokalisieren, 
weil J. Kleiner und P. Hommel dort nicht lange und nicht gründlich genug geforscht hätten, 
und das Argument mangelnder Funde wiege daher nicht so schwer, hat H. Lohmann allerdings 
schon ausgeräumt. Die Grabungstagebücher aus den 1950er Jahren lehren, dass damals am 
Otomatik Tepe mit Dutzenden von Arbeitern buchstäblich jeder Stein umgedreht wurde. Wenn 
die Ausgrabung trotzdem nur einige wenige archaische Scherben erbrachte218, die überdies aus 
der offenkundig jüngeren Temenosmauer stammen, kann dort kein bedeutendes archaisches 
Heiligtum gelegen haben219. Auch die von A. Herda bestrittene Unfertigkeit der Anlage am 
Otomatik Tepe, die Th. Wiegand seinerzeit ohne Ausgrabung nicht erkennen konnte, scheint nach 
dem Surveybefund und der Vorlage unpublizierten Materials aus dem Miletarchiv220 nicht länger 
zweifelhaft. Auf der Grundlage des ersten ›Immediatberichtes‹ von 2005 meinte Ch. Marek, 
noch sei nichts erwiesen221. Ohne ein einziges der vorgebrachten Argumente zu entkräften, 
Lohmann 2005, 81–89; Lohmann 2005b. – Byzantinisten der Ege Üniversitesi in İzmir entdeckten unabhängig von 
Lohmann im Jahr 2000 die Fundplätze am Çatallar Tepe, erkannten aber deren Bedeutung nicht, da ihr Interesse auf 
die byzantinische Epoche beschränkt war: Tok Bayrakal 2004, 1 f. Anm. 3. Für diesen Hinweis danke ich Ö. Özgül.
213 Lohmann u. a. 2010; Lohmann u. a. 2011.
214 Lüdorf 2007, 168–176.
215 Lohmann 2007; Lohmann 2008; Lohmann u. a. 2009a; Lohmann u. a. 2007.
216 Lohmann u. a. 2010, 135 f.; Lohmann 2005, 88 f.
217 Herda 2006.
218 Die Stücke sind nicht abgebildet. Hommel verweist in Kleiner u. a. 1967, 75 lediglich auf ähnliche Stücke 
(»wie Taf. Vm–p« bzw. »wie Taf. VIIIb«). Dazu Lohmann 2005, 72; Lohmann 2014, 70 Anm. 181; 77 Anm. 218.
219 Lohmann – Böhne 2011, 145 f.; Lohmann 2014, 70 mit Anm. 181; zustimmend Demetriou 2013.
220 Lohmann 2014, 1–80.
221 Marek 2010, 165, der in Anm. 19 nur Lohmann 2005 und Herda 2006 zitiert.
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widersprach auch W. Hoepfner222. Vorsichtige Zustimmung kam hingegen von J. Crielaard223, 
A. Magnetto und N. Mac Sweeny224. 
Allerdings besteht weiterhin die Schwierigkeit, dass der Meliakos Polemos nach der communis 
opinio nicht später als im ersten Viertel des 7. Jh. stattgefunden hat225, die von H. Lohmann 
für Melia beanspruchte Siedlung am Çatallar Tepe hingegen erst um 600/590 v. Chr. zerstört 
wurde. Ob angesichts der bruchstückhaften Überlieferung zur archaischen Zeit eine radikale 
Umdatierung des Meliakos Polemos ein durchgreifendes Argument gegen die von H. Lohmann 
vertretene Identifizierung wäre, mag dahingestellt bleiben. Doch bedarf es einer solchen 
Herabdatierung gar nicht, da für die Zerstörung der Siedlung am Çatallar Tepe auch die Expansion 
des Lyderreiches verantwortlich sein könnte, der deutlich ältere Meliakos Polemos hingegen 
für die Aufsiedlung ins Gebirge. Sie wäre in zwei Schritten erfolgt – zunächst errichtete man 
die Fluchtburg auf dem Kale Tepe, danach erfolgte der Rückzug ins Gebirge226. Der Kale Tepe, 
soviel ist klar, ist nicht mehr mit einer veritablen Polis Melia zu identifizieren. Und nach der 
Revision der Grabungsergebnisse am Otomatik Tepe der 1950er Jahre durch H. Lohmann und 
angesichts der Ergebnisse seiner Nachuntersuchungen wird man sich wohl kaum länger der 
Einsicht verschließen, dass dort kein archaisches Heiligtum lag und dass der Versuch, dort in 
der zweiten Hälfte des 4. Jhs. ein Panionion neu zu gründen, offenkundig im frühen 3. Jh. v. Chr. 
abgebrochen wurde. 
3.4 Exkurs: Zum Fundort der Inschrift I. Priene 139
Am 25. Juni 1673 entdeckten Pickering und J. Salter mit ihren Reisegefährten in Changlee 
eine Inschrift mit einem Beschluss des ionischen Bundes, der im Panionion aufgestellt werden 
sollte. Ihre Abschrift publizierte G. Wheler, die Inschrift ist seither verschollen227. Als Fundort 
wird bei G. Wheler ausdrücklich die Kirche der Jungfrau Maria (»Virgin Mary«) angegeben. 
Außerdem gebe es im Dorf noch eine Kirche der Heiligen Katherina. Das Dorf Changlee lag 
im 17. Jh. noch nahe am Meer, so nah, dass es seit dem Krieg um Kreta zwischen der Republik 
Venedig und dem Osmanischen Reich (1645–1669) von Seeräuberüberfällen bedroht war228. 
Das ältere Griechendorf Changlee mit seinen Kirchen ist 1821 im griechischen Unabhäng-
igkeitskrieg zerstört und in der Folge weiter ins Landesinnere verlegt worden, wo sich 
heute noch das Dorfzentrum von Güzelçamlı befindet229. Wie Th. Wiegand berichtet, haben 
die Griechen von Tschangli die Marienkirche (»Kirche der Panagia«, MYK 81B) an ihrem 
alten Platz am Strand wieder aufgebaut, die andere der »Agia Aikaterini« hingegen nicht. 
222 Hoepfner 2011, 29 f.
223 Crielaard 2009, 65 f.
224 Mac Sweeny 2013, 178–187 bes. 181–187. Ihr Text enthält allerdings eine Reihe von Missverständnissen, 
so, wenn Mac Sweeny 2013, 180 behauptet, in I. Priene 37 Z. 9–10. 23. 26. 66. 73 usw. sei Karion sc. phrourion 
»another name« für Melia. Der Naiskos unter dem hocharchaischen Tempel datiert in exakt die gleiche Zeit wie 
die Siedlung, also in die Jahre 650/40 bis 600/590 v. Chr. und nicht ins »early 7th cent.«.; Mac Sweeny 2013, 
182 Anm. 50 zitiert aus einem überholten Vorbericht. Der Vorbericht Lohmann u. a. 2007 ist nicht berücksichtigt. 
225 Magnetto 2008, 82 f. 
226 Lohmann 2013, 119; s. u. S. 150.
227 Wheler 1682, 268; Boeckh 1843, 579 Nr. 2909; Hiller von Gaertringen 1906, 122 Nr. 139; Blümel – Merkelbach 
2014, 530–532 Nr. 398; Lohmann 2013, 109. 120 Anm. 3.
228 Wheler 1682, 267.
229 Πουλάκης 1888, 228 f.; Wiegand – Schrader 1904, 24; Kleiner 1959a, 172; Lohmann 2014, 18 Anm. 43.
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Th. Wiegand hat die von G. Wheler publizierte Inschrift an der Panagia-Kirche gründlich gesucht, 
jedoch nicht gefunden, was er auf mehrere Schichten von Kalkputz auf der Mauer schiebt230. 
Der Stein mit der Inschrift könnte aber auch schon nach der Zerstörung der Kirche im 19. Jh. 
verschwunden sein und ist möglicherweise zu Kalk gebrannt worden oder wurde in einem 
Gebäude des neuen Dorfes verbaut. Jedenfalls war die von Th. Wiegand untersuchte Kirche 
der Panagia die Marien-Kirche des alten Griechendorfes, denn als seinen Gewährsmann nennt 
er den Papas Papakonstantinou, der seit den 1830er Jahren in der Kirche Dienst tue231. Eine 
zeitgenössische Quelle bestätigt die Identifikation und gibt noch genauer an, dass die Kirche 
offiziell der Entschlafung Mariens (»Κοίμησις τῆς Θεοτόκου«) geweiht war232. Diese Kirche 
haben nach dem Bevölkerungsaustausch zwischen Griechenland und der Türkei noch S. Ximenez 
und F. Stark beschrieben233 und wurde in den 1950er Jahren von W. Müller-Wiener gezeichnet 
(Abb. 210–212). Heute liegt sie auf dem Gelände eines Erholungsheims der Jandarma234.
Th. Wiegand behauptet im Folgenden, dass auch R. Chandler die fragliche Inschrift gesehen habe, 
die in einer Portikus verbaut gewesen sei235. Richtig ist, dass R. Chandler beschreibt, dass er auf 
dem Rückweg aus dem Gebirge in der Vorhalle einer einfachen Kirche eine Inschrift gesehen 
habe: »They conducted us to Giaour-Changlee, a small Greek village near a shallow stream. By 
the way was a mean church, with a ruined inscription in the portico. We were welcomed by our 
men, who were waiting in great perplexity and anxiety at the house of the papas or priest…«236.
Zum Inhalt der Inschrift schreibt der englische Reisende nichts, sie hat auch weder den Weg in 
seine »Inscriptiones Graecae« noch in die »Ionian Antiquities«237 gefunden. Da ihm G. Whelers 
Buch bekannt war238, hätte R. Chandler wahrscheinlich auch ausdrücklich angemerkt, wenn er 
sie wiedererkannt hätte. Es fehlt daher gegen Th. Wiegand jeder Hinweis darauf, dass es sich um 
dieselbe Inschrift gehandelt habe. Selbst, dass er sie in derselben Kirche, also der der Panagia, 
gesehen hätte, ist fraglich. Zum einen schreibt R. Chandler nämlich, die Kirche habe sich am 
Weg befunden, was nicht so recht zu der Lage der Panagia-Kirche im Dorf passt, sondern 
eher zu einer unbenannten Kirche am Kaletepe, die auf der Lyncker-Karte verzeichnet ist239. 
Außerdem hat die Panagia-Kirche keine Portikus, doch wahrscheinlich meint R. Chandler hier 
einfach die Vorhalle (den Narthex) der Kirche; die Panagia-Kirche hatte immerhin eine Vorhalle, 
230 Wiegand – Schrader 1904, 24 f.
231 Wiegand – Schrader 1904, 24 Anm. 3.
232 Πουλάκης 1888, 229 (anders als die Katholiken glauben die Griechisch-Orthodoxen nicht an die leibliche 
Himmelfahrt der Muttergottes). Lt. Poulakis war die Hauptkirche des neuen Dorfes dem Agios Charalambos 
geweiht. Sie wurde nach 1923 in eine Moschee umgewandelt und schließlich 1999 durch einen Neubau ersetzt: 
Lohmann 2013, 120 Anm. 4; Lohmann 2014, 3 Anm. 7; 24 Anm. 61.
233 Ximenez 1925, 268 f.; Stark 1954, 145; Lohmann 2014, 50 f. Anm. 133. – Die Annahme einer Kirche des 
Hl. Nikolaus hat S. Ximenes wohl aus der Karte Wiegand – Schrader 1904 Taf. II übernommen, s. dazu Lohmann 
2014, 12 Anm. 26; 19 Anm. 50.
234 vgl. Lohmann 2014, 32 (zum 19.3.1958) mit Anm. 80; 69 Anm. 179; 71 Anm. 182.
235 Wiegand – Schrader 1904, 24 f. (»die Chandlersche Inschrift«, S. 25).
236 Chandler 1775, 158.
237 Chandler 1774; Chandler u. a. 1769.
238 Es wird bei Chandler u. a. 1769, 14. 45 zitiert.
239 Philippson 1936 Kartenbeilage links unter dem G von »Giaur-Tschangly«; in den 1950er Jahren gab es dort nur 
noch einen Kalkofen, Kleiner u. a. 1967 Plan 1; die Kartenausschnitte vergrößert abgedruckt bei Lohmann 2014, 
4 f. Abb. 1. 2.
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die im Winter 1958/59 eingestürzt ist240, so dass dieses Detail seiner Beschreibung wohl passt.
Jedenfalls ist die Identifizierung der I. Priene 139 mit der von R. Chandler kurz erwähnten durch 
nichts näher zu begründen, Th. Wiegand standen möglicherweise bei der Niederschrift seines 
Manuskripts für die Priene-Publikation nicht die entsprechenden Bücher zur Verfügung, um 
diesen Punkt noch einmal zu überprüfen241. Nachdem G. Hiller von Gaertringen den Lapsus in 
die »Inschriften von Priene« übernommen hatte, ist er in der Forschungsliteratur bereitwillig 
weitergetragen worden242 und auch in der Neupublikation der prienischen Inschriften durch 
W. Blümel und R. Merkelbach ist er wiederholt243. 
H. Lohmann hat schließlich angenommen, der Fundort der Inschrift sei gar nicht die Panagia-
Kirche (Κοίμησις τῆς Θεοτόκου, MYK 81B) im alten Griechendorf in der Nähe des Strandes, 
sondern vielmehr eine gleichnamige Kirche (MYK 15) am Weg nach Muslim-Tschangly, dem 
heutigen Davutlar, die auf der Lyncker-Karte verzeichnet ist244. Nach dem eindeutigen Zeugnis 
von G. Wheler und Th. Wiegand war der Fundort der Inschrift (I. Priene 139) jedoch die 
Marienkirche am Strand. Auch R. Chandler kann nicht die Panagia der Lyncker-Karte (MYK 15) 
meinen, denn diese lag im Osten von Tschangly, er näherte sich dem Dorf jedoch von Westen, 
aus dem westlichem Teil der Mykale, dem heutigen Nationalpark (Dilek Yarımadası Milli Parkı) 
kommend. Auslöser für H. Lohmanns Irrtum war die hier widerlegte Annahme, dass R. Chandler 
dieselbe Inschrift in einer Kirche mit Portikus gesehen haben müsse, denn die Kirche am Meer 
(MYK 81B) habe keine Säulenhalle, bei der Panagia-Kirche der Lyncker-Karte (MYK 15) sei das 
hingegen nicht auszuschließen245. Auch H. Lohmann stimmt inzwischen dieser Auffassung zu246.
240 Lohmann 2014, 32 zum 19.3.1958. Eine Nachsuche nach der Inschrift in den Trümmern fand anscheinend nicht 
statt.
241 Vgl. Wiegand 1939, 106 f.: »Dagegen ist es für eine Ausgrabungspublikation nicht absolut erforderlich, daß in 
ihr die ganze Literatur seit Anbeginn der Archäologie berücksichtigt wird. Schnelligkeit und Vollständigkeit in der 
Mitteilung der positiven Entdeckung ist weit wichtiger als jene Art von Gelehrsamkeit, die ganz von der Benutzung 
großer Bibliotheken abhängig ist«.
242 Kleiner 1958, 9; Kleiner 1959a, 172; Herda 2006, 48 Anm. 18; Lohmann u. a. 2007, 68 Anm. 43. – Nachmanson 
1913, 41 Nr. 48; Ager 1996, 45 Nr. 4 gehen auf dieses Detail nicht ein.
243 Blümel – Merkelbach 2014, 530 zu Nr. 398.
244 Philippson 1936 Kartenbeil.; Lohmann 2007, 68 Anm. 43; 81; Lohmann 2013, 109. 120 Anm. 2. 3; Lohmann 
2014, 3 Anm. 6; 24 Anm. 62; 32 Anm. 80. – Auch Keil 1949, Sp. 605 verweist zur Lokalisierung der Panagia 
schon auf die Lyncker-Karte.
245 Lohmann 2007, 81 Anm. 130.
246 s. u. S. 103 mit Anm. 514.
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